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Neues Jahr – Neue Dornen 

 
Für die Kurgärtnerei der Kur-GmbH Bad Reichenhall/Bayerisch Gmain beginnt am Montag, 

den 10.01.2022 der turnusmäßige Austausch der Schwarzdornen am Gradierhaus im 
Königlichen Kurgarten. Dabei sollen heuer sechs der insgesamt 76 Felder an der Ostseite 

auswechselt werden.  

 
Die Arbeiten enden voraussichtlich Mitte März. Der tatsächliche Zeitaufwand ist allerdings 

von verschiedenen Aspekten abhängig: 
Einerseits davon, ob die Mitarbeiter ohne Unterbrechungen am Gradierhaus arbeiten können 

oder ob sie im Winterdienst benötigt werden, wenn es schneit. 

Andererseits hängt diese auch vom Zulieferer der Dornenbündel ab und wie schnell die 
Lieferungen erfolgen können. Die Ernte des Schlehdorns, der aus Polen importiert wird, ist 

witterungsabhängig und kann gegebenenfalls ins Stocken geraten. 
Weiterhin müssen bei jedem Dornenaustausch die Holzbalken geprüft werden, aus denen das 

Gradierhaus gebaut ist. Etwaige Schäden werden umgehend behoben, was die Dauer 

möglicherweise verlängern könnte. 
In diesem Jahr wird am gesamten Südflügel gearbeitet, also die Gradierhaushälfte zwischen 

Brunnenhalle und Mitteldurchgang. Der Nordflügel und der Mitteldurchgang selbst sind 
weiterhin für Besucher zugänglich. 


